
Oer Wiener Lürger Webr und Wallen(1426—1648).
^ULLÜNS aus den stäätlsoliSii XälurriSi 'Sl ^ I^SolniunNSH.

Von

Vl*. Xarl IldllrL , Ltaätaredivar.

I.

Vielgestaltig stellt dem rüeksebauenden Oetraebter das Lild städtiseben Gebens im ausgebenden
Nittelalter vor ^ ugen . Der ausgebreitete Oandelsverkebr bringt die Nationen in stete Oerübrung, er
fordert die Oerson des Kaufmannes als Linsat?, Zwingt iiin, überall selbst einsugreilen , die Labrt des
6utes mit bewaffneter Oand 2U bewaeben , und sebüt t̂ ibn vor der Oesebränktbeit äes in den Ourgkried
gebannten Lürgertbums einer späteren ^eit. Oer gebobene und gesieberte allgemeine Woblstand seballt
einern Handwerke goldenen Ooden, das rnit seböpferiseber Kralt aueb die Oegenstände gewöbnlieben
Oebrauebes in anmutbige künstlerisebe Lorm kleidet. Koeb ist die alte Linfaebbeit des Lebenswandels
erbalten, man begnügt sieb init kräftiger blabrung ebne viel ^ bweebslung ; das sebliesst belle Lreude
an fröbbeber Oesellsebalt und derbein Vergnügen niebt aus. Oie trüber auk enge Kreise besebränkte
Oildung des Oeistes dringt dureb die städtiseben Lebulen in tiefere und breitere Lebiebten, die Ooeb-
sebulen sind in fruebtbarem Liker demübt, Oelebrsamkeit und Ltudium mit neuen Anregungen 2U
beleben.

Nit bürgerliebem Nutbe und einfaebem, klarem Verständniss sind die Ltädte bestrebt, den An¬
forderungen dieses reieb entwiekelten Lebens , das sieb in ibren alten dauern entfaltet und den
Ltrom einer neuen 2eit in ibre Ltrassen lenkt, Oenüge û leisten.

^m deutliebsten tritt uns die lebendige Kraft, welebe das Oürgertbum des Nittelalters dureb-
dringt, in der Webrverfassung der Ltädte entgegen . Oass Wien darin binter anderen niebt Zurück¬
geblieben ist, soll die folgende Zusammenstellung lebren, die allerdings nur auf einen Ibeil dieser
Webrverkassung, die Kürsorge für Wallen und Kriegsvorrätbe, absiielt.

Oie Auflösung des Lebenstaates batte die vollständige Zersplitterung der Webrkrakt sur Kolge.
Oie einbeitliebe Leitung und selbstständige Verwendung der strenge susammengelassten Kriegsmaebt,
beute das wiebtigste Oeebt der Oentralgewalt in )eder Ltaatslorm, war gegen Nitte des 14. dabrbunderts
fast völlig verdrängt. Ooeb war dieser Zustand niebt baltbar, aus neuen Llementen entstebt die ^rmee
der ^ eu êit . Oie Gründung des Oulvers, der Weebsel der Wallen bedingt die Ausbildung eines neuen
Kriegerstandes, der Löldner '). Oureb sie wird die ritterliebe Kriegslübrung des Lebenstaates geseldagen,

r) äälins, Oesokiolito äes Kriegswesens 924, 979 ; ääbns, Heeresverlassnngennnä Vollrsrleben, 165 il.
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2 Der Wiener Bürger Wedr und Walken(1426—1648)

Üir6 un6 idre kalken krinZ6n 4o6 un6 V6r66rÜ6n in 6i6 6i86nZ6rü8l6l6n, 86Üxv6r6n
8eüaar6n 668 a66ÜZ6n K6il6rii66r68. 66rvorZ6AanZ6n 8in6 61686 rnill6laIl6r1io1i6n 8öI6n6r au8 66in 6an6-
vo11r6, b6i 66in 8iod 616k'or66runA p6r8ön1i6Ü6rI)i6N8lpüi6Ü1 noeü 6rüa1l6n üa1l6. î 6b6n 61686N 8öI6n6rn,
616 oiin6 66ä6nir6n 616 8l3rir6 iür68 ^ rni68 unä 616 8oü3rk6 iür68 8oü v̂6rl68 4666in vnrkauktnn , 66r
816 6akür b6^aüll6 , Üa1l6 8ioü 61N6 8lr6i1bar6 Naeül in 66N LürZ6rn un6 In v̂oün6rn 66r 813.616 au8-
^6ki166l. ^ uoü 1n6r >var VONÎ nkanA 8lä61i86Ü6N4.6K6N8 NN 616 p6r8ÖnÜ6Ü6 Oi6N8lpk1ioü1 in Krakl
Z6d1i6b6n, VV6NN aueü Z6iniI66rl 6ur6Ü nianoÜ6rl6i Din86ÜränkunA6n naoü Orl un6 ^ 6i1, 80 v̂i6 6ureü 6n8
K66Ü1 668 Dr8al268, 6n8 nani6n1Ii6Ü 86it 66r V6rbr6i1unZ 66r 8öI6n6r8oüaar6n un6 86i1 66? innn6r
^V6il6r6 Xr6i86 6rka886n66N V6rk6in6runZ 668 4,6Ü6N8VVan66l8̂u 6iN61N 8lan668V0rr66Ü1 66r k6io1l6N
8ieü 6n1vvioIr6ll6. V6r666i1 vvur66 6i6 Hri6Z8x»üi6li1 6uroü 6a.8 66küü1, kür 6i6 6i§6N6 66inia1 ^u Kärnpk6n,
un6 6uroü 6n8 okl Z6lrübl6 un6 V6r̂ virrl6 , ad6r ni6inal8 Zan? 6rl086Ü6N6 66 >vu88l86in 668 66Üor8ani8
A6Z6N 66N 6an668Ü6rrn , 80k6rn 6i6 8la6l üborüaupl 6in6in 80I6Ü6N v6rpüioül6l xvar. 1rol2 668 a1lK6iN6in
ÜKÜ6K6N Lr8a1?68 KÜ6b 6i6 1"or66runZ x>6r8ÖnIi6Ü6r I)i6N8ll6i8lunZ aukr66Ü1 un6 äu886rl6 8ioü vor M61N
in 66ni >Vnoü6i6N8l6 un6 in 66rn 66brauoÜ6 , 6n88 6i6 6ürZ6r naoü Na88Zab6 iür68 V6rniöZ6N8 rnil
66N1 no1ü>v6n6iZ6n Xri6Z826UA nu8S6rÜ8l6l Mar6n 9 . Karn 6i686r 66Ürauok auoü in ruüiZ6r6n ^ 6il6n
nu886r 66ÜUNA, 6roÜ6n66 06kaür brn6Ül6 iün Mi666r ^ur 66ÜUNZ. Kooü iin 1aür6 1565 1)626i6Ün6l6
66r 0b6rkärnrn6r6r 6ann8 ilb6rrnann 68 al8 no1inv6n6iZ un6 vvoül86ElN6n6 , »6a88 b6i 6i686n 8oInv6b6n-
66N Z6V6r1ieÜ6nKri6Z8l6ukk6n^6<l6r 6ürZ6r naoü 66l6Z6NÜ6i1 86in68 V6rnröZ6N8 rnil Kri6Z8rÜ8lunZ6n
66riNN886N V6r86Ü6N un6 A6VN81 N1N6Ü6N 8OÜ6, 6anii1 3Ur ^ 6i1 66r Kol nil N6NA61 6r86Ü6in6«, un6 nl8
Irol ^ 66r O6k6N8ion8-Or6nunA6n 6u6o1k'8 II. von 1575 un6 1579 6i6 >Vi6N6r kürZ6r86Üak1 »6i8arrnir1«
vvnr, 6inpknn6 N1NN 6n8 nl8 6in6n k'oülor, 66r irn ,1nür6 1626 6uroü 8lr6NA6 Anor6nunZ6n Ük6r 6i6
kürZ6rnin8l6runZ b686i1iZ1v?6r66n 80III.6 )̂.

66PÜ0Z6NÜ6i1 un6 666nrk 668 8lä6li86Ü6N 1̂ 6i)6N8 kÜÜrl6N ni)6r 6N2U, 69.88 6i686 I N̂8l 66IN Din-
261N6N NN6Ü NöZ1i6Ülr6i1 6rl6i6Ül6r1 v̂ur66 . Oi6 ^ Ünkl6 un6 ^ 66Ü6N k686Ünkkl6N§6Z6N 6in6N 6Nl-
8pr66Ü6n66n .1nür68b6i1rnZ 6i6 ^ n1k6n kür iür6 NilAÜ666rb), in W6il6r6r ^ N866ÜNUNZ üb6rnnüni 68 6i6
8ln61 86IÜ81, 6in6n r6i6Ü6n Vorrnlü an 8eüul2 - un6 1rul2 ^ akk6n un6 nani6n1Ii6Ü an Nunilion 2U
8arnni6ln . L6Zün8liZ1 Maron 6i6 813616 in 6i686in K68lr6d6n 6uroü iür6 Zrö886r6 6616- un6 Xaukkrakl, 6a
iün6n xv6i1au8 6rÜ6kIioÜ6r6 L6lräZ6 an LaarZ6l6 ^ur V6rküZunZ 8lan66n , al8 66n a66ÜZ6n 66rr6n un6
86i1>8l N1NN6Ü6N1"ür8l6n . vv̂ir kin66n 6aÜ6r 6i6 !N6i8l6n 813616 668 14 . un6 15. 6aürüun66rl8 iin 668Ü26
xvoü1au8Z68la1l6l6r^ 6uZüäu86r.

k'ür VVi6n vv̂ar 86in6 4iaA6 un6 po1i1i86Ü6 8l6lIunZ 6in K680n66r6r )̂ nla88, rnil aÜ6in Dik6r un6
uiN8ioü1iA6rÎ ür8orZ6 86in6 Xri6K8̂v6Ür in Zuwrn 8lan66 r:u üalwn . Vi6 Î ri6Z6 Z6Z6N 6nZarn un6
Löürn6n , 66r 8lr6i1 66r 6an668kür8l6n unl6r 6inan66r , 6i6 6n8ioÜ6rÜ6i1, v̂6loÜ6 6i6 Ki8 an 6i6 Nau6rn
66r 8la6l 8lr6ik6n6on 8eüaar6n unZari80Ü6r un6 köünii86Ü6r 63ub6r V6rbr6il6l6n , K0I6N 66n 6ürZ6rn
un6 8öI6n6rn ^Vi6N8 okl A6nuZ OoloZonüoil, iür6 lapkorkoil un6 iür6 668oüiok1i6üir6i1 iin Oobraueüo
6or VVaü'on in 6on 8lra886n 6or 8la6l un6 vor 66r86lb6n ^u 6rvv6i86n )̂. ^ kor nioül alloin 6oni
6iZ6N6n Ooüraueüo 6ionl6n 6io Vorrälüo 668 kürK6rIi6Ü6n ^ 6uZka8l6N8, aueü 66n 6an668kür8l6n v âr6n
8i6 6in6 Z6rn6 Ü6NÜ1-;16 6i1k8<̂u6ll6 in 6r3nZ6n66r I^olü.

9 Î Llirner, WelirverknesunZen der dentselien Ltädte. NardurZ 1888.
9 Heber den öeeitri der LnrZer an Walken, vZI. LetilaZer, Wiener LiririLen k'. 3, 43, kerner dielen die kolbenden

.̂nsringe aus den keodnungen âdlreiode Belege.
9 Ledlager a. a. 0 . 44.
9 Bine rnil âdlreieden l̂ uellenstellen delegie, wenn aued irn Binrelnen niedl vollsländige und vielkaed unzu¬

verlässige Oarslellung dieser Lriegs ü̂ge dal Ledlager in seinen Wiener Ldî rien, 1. Ld., und l̂ s. B., 3. Bd., gedolen.



von Or. Larl Olilirr. 3

^8 darf unter di686n Verbältni886n Wunder nebmen , da88 XVien niebt 6er Mittelpunkt ein68
au8gebreit6t6n Walfeng6W6rk68 wurde , niemal8 die Bedeutung von Nürnberg und ^ ug8burg erreiebte,
80 ndern vielmehr 86inen Hedark au8wärt8 deeken mu88te . lmmerbin dürfte 68 dem Verständnis

der OueI1enau82ÜA6 Zugute kommen , wenn wir in ra8ebem Zuge die 6e86biebte 6er für da8 I<rieg8-
W686N wiebtigen Oewerbe überblieken 9-

Oie eigentliebe und gefäbrlieb8t6 Wulfe 6er leiebten 8ebaaren wur Logen und ? feil. Haber
nebmen Logner und ? feil8ebnit 26r an /^N8eben und Hlter den er8ten klang ein9 - 8ie trieben ibr be¬
werbe in den Ou886n binter dem Leilertbor in 6er näeb8ten Naebbar8ebaft de8 ulten Lab6nbergi86b6n
klole8 ; noek erinnert an 8ie die beutige Lognerga886 . Ibre Lrivilegien lubren bi8 in die Zeiten
beopold '8 VI. rrurüek und ul8 Kri6g8tüebtjg6, walkenkundige beute waren 8ie vor Anderen 2ur Ver-
tbeidigung de8 kker̂ og8 und der 8tadt berufen . ^ 18 Logen , ^ rmbru8t unä Lfeil äureb die Lüeb86
unä namentlieb äie leiebteren kkandgewebre verdrängt wurden , ver8ebwanäen die Lkeil8ebnit 2i6r unä
wurden äureb äie Lüeb86N86bjkter er86tr:t, äie mit den Kölnern 2U einer Zunft vereint blieben , aber
eine Zewi886 8elb8t8tändigkeit bewabrten , â im weiteren Verlaute äie tübrenäe 8tellung in äer Zunlt
errangen 9 - lm .labre 1593 wurde den Kornern unä Lüek86N86biftern eine Ordnung ertbeilt , in äer
unter Anderem b68timmt war , äa88 für den betrieb äe8 8obift6rkanäwerk68 neben dem äe8 Logner8
ein be 80 nderer bebrbrief erworben werden mu88te. ^ l8 lVsei8ter8tü6kewurden gefordert : »ain rnllpüxen
und ain pier8püxen mit ainem 1ad8teken und feuer86blo88, da88 al 80  die an8ebläg llei88ig g68ebnitten
8ein, wann man di.86 püxen an86bleebt , da88 man okne mübe die ab86ben bald auf einander bringen
kan , aueb die ror fleißig in denen 8ebäkten aufligen , nit Krumb oder 8eklemb, 80 nder ^ufriebtig . Und
du8 dritte mai8ter8tuek 8oll 86in mit einem balben an8eklag , mit ainem grill, aueb der an8eblag llei88ig
g686bnit1en, 80 wol al8 die obvermelten 2wai 8tuek , aueb daneben 2u einem .jedem mai8ter8tuek,
in 80 nderbeit der 8ie aulnimbt und bewert ^u maeben , der 8ol ein 8eböne8 durr68 pblaumbpaum68 oder
Krieebpaum68 bol^ dar ^u nemben , welieb68 gan :̂ 86in 8ol und nit ertlikt oder geleimbt , denen martern
^uvor 2U b68üebtjgen , wann er 68 bat abgeriebt und ebe in da8 8eblo88 und robr einlegt .« Mei8ter-
8öbne und 6e86l1en, die Nei8t6rtöekt6r beiraten , 8ind nur sur Anfertigung Zweier Mei8t6r8tüek6 ver-
ptliebtet )̂. Vamal8 wurde die Zunft aueb g68eblo886n, indem 8ieb ibre Mitglieder dabin einigten , da88
in klinkunkt nur 8eeb8 lVlei8ter 8ein 8ollten.

ln Zelter und klang folgen den Lognern die Llattner , Lelm86bmied6 und die ^u eigener Zunft
vereinigten Lanrrermaeber (Lrünner , Larkurger , 8arwurber ) 9- ^ U8 ibren Ordnungen i8t un8 namentlieb
die Le8timmung über die Le^eiebnung der Larniaebe wiebtig . ln der kkandwerk8ordnung von 1527
wird verfügt : »und in der be8ebau 8oll guet aukeken b68eb6ben damit die pallirer dem barno8eb
die reebt prein geben und 80  da8 getan , 8ollen die plattner ir mareb darauf 8laben «, und äbnliek in
der Llattnerordnung 9 von 1561 : »dar ^ue 8ol aueb ain êder mai8ter 8ein arbeit 86lb8 ^aiebnen und
wa.8 von 8olieber arbait gereebt befunden , äureb die b68ekauer aueb mit gemainer 8tat sieben
beriaiebent werden «. Im 8elben dabre b68ebwert6n 8ieb die Llattner über den 8ebaden , den 8ie

9 lob 8tüt 26  mioli in dio8tzr Ilobersiobt namentlieb auk Leil'a Beiträge 2ur Oe8ebiobte äer ältere» Lunet- und
Oewerbetbätigkeit t^ie»8 in Leriobte d68^ltertbume-Vereinee, 3. Bd., »nä den ^»k8»t2 vo » Ne »̂ert 068terreiob8 Watken-
kabrikationim Mittelalter, „068terreiolii8olisV ôobell8olrrikt", N. k'. 2, 791 lf., ferner auk .̂eten <1e8 8tä<lti8otre» ^rebiv68.

-) k'eil a. a. 0 . 233 kk.
9 l?keil8ob»it2sr »oob in der llandwerlr8ord»»»g kerdinand'8 I. von 1527.
9 Ltadtarokiv 3/1593 Verliandlungsaoten mit ^bselirikt einer älteren nnd der neuen Ordnung, ferner Ordnungen

unter den be 80 nder8 aukbewabrten Innung8urkundsn.
°) k'eil a. a. 0 . 251 ff.
9 Ltadtarobiv 5/1561.
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4 Oer wiener kürzer IVekr unä V/̂aiken (1426—1648)

äaäurob erlitten, äa88 unter äen auk äen beiäen äabrrnärkten verknusten Harni86ken viele »nit von
stabel wie wir tbuen rnu68sen, sunäer nur von ei8en gernaebt« waren, we8kalb 8ie billiger in äen llanäel
Zebraebt wuräen unä aueb äen ? rei8 äer Auten ^ aare ärüelrten. Da äie 8taät 8elb8t, wie wir 86ben
weräen , äen weitau8 Zrö88ten Ibeil ibrer Harni8ebe von au8wärt8 be ÔA oäer von äurobsiebenäen
8ölänern erwarb, 80  8ebeint äa8 klattnerZewerbe überbaupt niebt rru reebter klütbe Zeäieben 2u 8ein.
In äen alleräinZ8 nur lüekenbakt in äen UeoknunZen überlieferten Lür§erli8ten 8inä kolZenäe UitZIieäer
äer klattner ^unkt autzekübrt *) :

Lkerkart von Okoln 2)
äokannes Osterreick )̂
8texkanus Volant 9 . >
äorg Oekakäickwol .
Oienkart Liener . .
Olreick Or^rn . . . .
LuN2 Oemkss . . .
lkonias Nüllner . .
Lrieärick loll . . . .
äörg Lelinsiniä . . .
Uickael Linspsk . . .
Hanne Leckpeck . . .
8skolä Nair . , . .
Orisostiinus Lcknieltssr
Valentin Nair . . . .
^cka ^i Orueker . . .
Oainkreckt Lerlrniann >
Marx 8teuk . . . .
Lanns Lustier . . .
Nickael 8ckeikler . . .
Laltkasar 8ckiniät . .
1Ven2el Nessln . . .
Oeorg Ligl .
Oasxar Lauer . . . .
Oaspar 8ckueck . . .
Laltkasar Okristl . .
Leneäikt Lörtnagl . .

1370 (V-, O än . laxe ).
1370 , , , ).
1370 (V2 . » , )-
1469 4 sk. än.
1469 ein sckwarssr eisenkust.
1471 4 sk. än.
1475 4 ^ „
1493 4 , ,
1498 4 . ,
1498 1 A än.
1503 6 ab. än.
1533 4 „ ^
1538 4 „ ,
1539 1 ü. 4 8k. än.
1543 2 il. laxe nnä 2 6. 8trske.
1544 von äa an êäer 2 6. laxe.
1557 Oetober 7.
1558 lull 28.
1569 lanuar 27.
1578 äuni.
1581 äuni.
1598 August.
160l Nai.
1620 Lsxternber.
1621 äanuar.
1652 äanuar.
1654 Nai . 2 ü. 2 8k. 12 än.

I ânrierinaeber beZê nen un8 in äen 6ürZer1i8ten foIZenäe:
Oeorg 8ckwar2 . 1560 Nai 3. 1 il. 6 sk. än.
Lsrnkarä Oassner . 1573 ^.pril 16. 2 „
äacok 8ekoll . . . 1584 Lekruar . 2 ^
Lanns Laräinger . 1584 Lskruar . 2 „
Oeorg Lesck . 1584 När2 . 2 „
Leinrick Oaeener . . . 1584 Oeceinker. 2 „
^Zapit Loltl- . 1592 Nai . 2 ,

Ibnen reibe ieb äen Lont2 ?af68N6r, äer 1509 äa8 LürZerreebt Z686N LrlaZ von 1 kkunä än.
unä äen Haubni8iniä 1boina8 Nüller, äer 68 1531 Zê en 4 8k. erwarb, an, ferner äie Waffen̂ elnnieäe:

Oaiineran äe Nnnioken )̂ arniikaker . 1370 ^ än ).
?etrn8 armikaksr äe kaeel 9 . 1370 (V3 » , )-
äane krenteokint arniikaker äs 2nriek 2) . 1370 O/2 ^ ^ ).
Oswald Ooxkgartnsr , IVâ ensokmieä irn Kais. Arsenal . . 1568 Nai 29. 2 il.

9 Lei diesen ^ usönZen ans äen LnrZerlisten Kake ick die in der Oekersekrikt anZegskene ^ sitßrenrie sowodl naek
rückwärts als nack vorne nkersckritten unä äie LecdnnnZen von 1368 kis 2uw äakre 1686, rnit dein äie Inäices 2u äen
seit 1679 erkaltenen LnrZereiäprotokollen keginnen, kerüclrsicktißt . Ick kernerks , dass ick rnit wenigen ^ nsnaknien nur
äie rnit äer LsrnksanZake versekenen tarnen ankgenoinrnen Kaks, äa äie Olsickkeit äer ülanien nur in seltenen Lallen
eine läentiLcirunZ der Lersonen gestattet , selbst kei ungewöknlicken ^ amenskorinen grosse Vorsickt nötkig ist.

9 ülotiösnklatt l855, 368 unä 369.



von Dr. Karl Dblirs. 5

Line mittelalterliche Watte war auch das 8chwert , dessen Anfertigung die 8wertkurben, 8chwert-
feger besorgten )̂. 816  standen in fortwährendem 8treite mit den lVlessrern und nötbigten den kath
während des 15. und 16. dakrbunderts, mehrmals dureh ldescklüsse und Verordnungen Wandel r:u
schatten. In den kürgerlisten fand ieh folgende verzeichnet:

8ainrion8 8wertknrib de Obrnmbenanb)
Nieolan8 Derlei von Dreiberob 8vvertkurib
kstru8 svvertknrib äs Dainkelt r)
DIriens Vinäsinsi86n 8wertknrib )̂
Niela8 ^ eler 8obvertk6ßer . . . .
^ndre eebmertkeger.
dobat Drê 8ebvsertkeger.
daeob Dre^ ^ .
Veit LxilberZer „ .
daeob DeuZl , .
Dann8 Xran88 ^ .
Obriatok Dlab, eebvertkeZer . . .
kaut Hold , . . .
^.ndre >!Vo1k ^ . . .
1boma8 Sinter ^ . . .
Danl ^ einperger ^ . . .
Valtin Deriobt ^ . . .
^ndre VVolk dsr dnoger , Lebwertkeger
6a8xar Wolk, Lobv/ertkeger . . . .
Lonrad XVeêl „ . . . .
Martin ^ lbreobt ^ . . . .
Natbia8 Dalbertbier , Lobwertkeger .
Oaapar Däntieeb ^
LIatbe8 Lobibeokb, Lablmaeber . .
Daniel 1'bnrandt , Lebwertkeger . .
Obriatok Ltadler „ - .
Hann8 Ltranb ^ . .
Daniel Inrandt ^ . .
^nton Derdinand Lebaebinger, LebvvertkeZer. . .
Oeorg Lobadt, Lobwsrtkê er.
blatbia8 V̂ eidenboker, LebwsrtkeZer.
Lartboloms Lebneider ^ .
bliebael Lberlin , Lebvvertsebleiker.
Dann 8 daeob Nnr , Lebwertkeger.
Osorg L88er ^ .
Dobia8 Daimbbraider ^ .
ÜLNN8 Dokkmann , . . .
1boma8 2en2 „ .
i^ndre Lebneider , .
Dann« ^ dam IVentrl ^ .
Danl Doob „ .
Idatbia8 Nill , .

t/, A ln.

Vz ^ »
Vs 7> "
4 8b. dn.

1541 1 6. 4 8k. dn.
1541 1 ,
1545 1 »
1559 ^pril 22. 1 ü 6 8b.
1577 Deeembsr (von da an alle 2 ü.).
1583 dannar.
1583 November.
1599 Nai.
1602 Nai.
1615 Leptember.
1621
1622 ^NßU8t.
1626 duni.
1628 Idär2.
1628
1651 Debrnar.
1651 ^UZUSt.
1655 Ootober.
1666 dannar (von da an 2 ü. 2 8b. 12 dn.).
1666 Uai.
1666 November.
1667 kebrnar.
1668 Llärir.
1676 bebrnar.
1677 dnni.
1682 ^pril 7.
1682 dnni 17.
1683 Februar 10.
1685 Deoember 3.

1370
1370
1370
1370
1470
1475
1498
1498
1498
1507
1527
1534
1538

Wir gelangen nunmehr 2u êner Oruppe von bewerben , die dem neuen Kriegsmittel, dem kulver,
Entstehung und Legründung verdankt. Rur langsam äusserte die dureh Verwendung des Pulvers
bedingte ^ enderung in dem Watten- und Kriegswesen ihren Kintluss auk die schwerfällige, im Alt¬
hergebrachten beharrende Kinrichtung des Zunftwesens . Weder kücksenmacher noch küehsenseliikter
wurden 2u einer Innung vereinigt ; die letzteren traten, wie wir sahen , als Lrsatri der kteilschnitrrer
in die 2eehe der Logner ein ; die Lüchsenmacher wurden, wie die Uhrmacher, den 8chlossern rm-

t) keil a . a. O. 256.
') Notirenblatt 1855, 368.
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getboilt. *) ; die löüobse musste also, dis sie fertig gestellt war, dureb die Werkstätten Zweier dünkte wandern.
Mr allmälig gelang es, den bemmenden Verband ?u loekern und endlieb r;u lösen . Zuerst 1637
ersebeinen in äen kürgerlisten selbstständige küebsenmaeber , aber erst 1662 setzten sie die Vrennung
von äen Leblossern unä äie kinriebtung einer eigenen Zunft dureb "). Die küebsenmeister , deren
Oesebäft eigentlieb äie Bedienung unä Verwendung der keuerwalken war, äie aber in der Kegel aueb
mit dem 6uss , namentlieb der Oesebütxrobre, vertraut waren , gekörten Zufolge ibres mebr militäriseben
Obarakters keiner gewerblieben (lenossensebalt an. In späterer Zeit wurde die Anfertigung der Kesebüt ê
den aus der Zunft der dloekengiesser liervorgebenden küebsengiessern übertragen )̂. ^us den kürger-
listen stelle ieb folgende blamen von küebsenmeistern , küebsenmaebern , Lebiftern und Händlern Zusammen:

küebsenmeister.
Wolfgang Ltsinbreeber . 1479
Hanns Iratkelder . 1498
Hanns kbas . 1507
Drban lurkbenlelder . 1533
Gielaus Oonrad . 1539

Lernbard Mannbart von Oedenburg, lisebler und
Düebsenmeister . 1546

Leopold Daressleben obne Lerufsangabe . . . . 1598.

k . küebsenmaeber.
Oeorg Orüenwaldt . 1637
daeob Xbagler . 1645
Daniel .̂dam Daut2 . 1645
Miebael Oull . 1650
Hanns purst . 1658
Obristok Kirr: . 1665
Pran2 dtzidl . 1665

4 sä. dn.
im rat naekgelassen.
2 A dn.

den rneine berrn 2u ainem êugwart ange-
nornen und iine ist das burgerreebt umb-
sonst gelassen worden.

1 tl. 4 sä. dn.

^pril (alle 2 6.).
November.

.̂pril.
Mai (von da an 2 tl. 2 sä. 12 dn.).
ilpril.

)̂ Xaiser priedrieb's III. Ordnung der Loblosser, Dbr- und Lüebsenmaeber von 1451 veröKentliebt von Denbart
irn Deriebte des ^ltertbums-Vereines 1, 91, bestätigt von Ludolf II. 1596 Mär2 19 ., Matbias 1615 August 22. und per-
dinand II. 1639 Mär2 28 ., absebriftlieb erlralten ^robiv 9/1639.

Unter die Loblosser wurden aueb die Lrappenmaeber, d. b. lene Handwerker, welolrs die Lrappen 2um
Spannen der Armbrüste anfertigten, eingetbeilt. Ds gibt darüber eine für die Zunktverbältnissedes 15. dabrbunderts
lebrreiebs Verbandlung, die uns in dein Ordnungsbuebe f. 140 überliefert ist : Llosser klag über pritrien Hagendorn
krapsnmaeber. Drsamen weisen gnaedigen lieben berren ber burgerrnaister und all berren des rats. Wir geben euern
gnaden 2u erkennen, das prit? Dagendorn niebt anders kan, dann sleebt Krappen rnaeben, das ain riugebörungist
unsers bantwerebs und riwain rnaistern under uns darauf gsdint und niebts anders gernaebt bat denn Krappen, in dein
nagstvergangen vasebang bie gebeirat und sider ostsrn unriber unser bantwereb gearbaitt bat und rnaint ain rnaister
unsers bantwerebs 2u sein rnit dein ainigen stuek Krappen maeben und wil doeb das bantwereb niebt beweisen, das
wider unsers bantwerebs Ordnung und alt berkonaens gewonbait ist, dis in euerm statpueb 2u gedeebtnuss gesebriben
stet, das uns inerklieb sokaden pringt. Lis bitten um Abstellung dieses Misbrauebes. Ls folgt nun prüfen Dagendorn
Xrapenmaeber antwurt. Lr beruft sieb darauf, dass er sieb »mit der bilf gots und frumer leut wol betragen und
damit (dem Lrappenmaeben) nern wil und main aueb mit ander arbait in ir bantwereb niebt 2u greifen und mag aueb
das krapenmaeben wol beweisen, damit menigklieb versorgt sei", desbalb bittet er, die Leblosser 2u verbalten, dass sie
ibn in ibre Zeebe aufnebmen und ungebindert bei seinem Handwerk belassen. Darauf erging der Lntsebeid: Huf der
Llosser und Dritten Hagendorn turbringen babent mein berren der burgermaister und der rat erkant und mit den
slossern gesebatkt, das s^ den bsnanten pritsen in ir 2eeb auknebmen, das krapenmaeben arbaiten und daran ungewert
lassen sullen, er sol aueb den slossern in ir bantwereb das slosssrwereb berurent niebt greifen, Hetum an eritag naeb
sand Margreten tag (16. duli) anno domini ete. xlvuu.

2) Hrebiv , Hoten 4/1662.

b) Naebriobten über Din̂ elne bei Wendelin Doebeim, Die Lammlung alter Oesebüt̂ e im k. k. Hrtillsrie-Hrsevals
2 u Wien in Mittbsil . der k . k . Oentral - Oommission 1883 , 1884 . In den Lürgerlisten fand ieb nur drei Oloekengiesser:

Oeorg Arnold 1601 Deeember, 6eorg Weining 1621 Mär2 und den als 2inngiesser be êiebneten Danns Oeorg Diobaldt
1645 Märr; ein Andreas Diebaldt obne Deruksangabe erwirbt 1659 November das Dürgerreebt.
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ÜS .NN8 LnueeinZer . 1672 ^ lai.

Oeorg Duueeinger . 1672 ^
Igoren? Dauer . 1675 Deeemker.
deorg La^eer . 1679 duni 2.
dokaunu Orakeuauer . 1684 duui 21, vorgeetellt durek Dorenr Danr

und deorg La êer, 8üok8Sllmaoker.
daook Look . 1685 Deeemker 5, vorgsetellt durek dokann

Lrummenauer, KZI. Lüekeenmaeker.

6.  Lüebsense bitter.

0a8par ketsl . 1555 Januar 25 (2 6.; eben 80  die kolßenden).
Daul Nert . 1565 8eptemker 14.
Nie1a8 8riokenna8t . 1567 Idai 15.
8ann8 8aumkkaimksr . 1583 duli.
daeok dodtkardt . 1594 oder 1595.
daook Darnkamp . 1598 duni.
LIelokior 8okue8ter . . 1598 ^
deorg Lkutt . 1612 danuar.
8ann8 dottkardt . 1616 November.
8ann8 Holwann . 1616 Deeemker.
8ann8 >Vünr:er . 1617 8eptemker.
8aNN8 dungkann8 . 1620.
Idelokior 8012 .1621 .̂u^u8t.
deorg ^IIe8oker . 1621 Deeemker.
deorg HVolk . 1627 duni.
8ann8 Dtlmann . 1647 ^UAU8t.
Daniel Lollmann . 1669 Uär? (er und die kolgenden 2 6. 2 8k.

12 dn., ein 8ann8 daook dolman okne
8eruk8angabe wird 1597 duli Bürger).

Llartin Ln înZer . 1675 ^uZu8t.
8eka8tian Drir: . 1675 „
8ann8 2emmeriek . 1675 „
^dam 8 iert2 . 1684 November 29.

O. öüebsenbänäler.

donrad l̂ a r̂ . 1600 8eptemker (2 6.)
Darum^ enikk . 1615 November „ _

War nun äas Waltengewerbein Wien niebt 2U so reiebem Oeäeiben gelangt, wie in anäeren
Ltääten äes keiebes, so weisen äagegen äie keebnungen unä manebe andere Belege darauf bin, äass
sieb ein ansebnlieber Handel in Walten unä Nunition entwiekelt batte. Wir werden ini folgenden
seben, wie weit verbreitet ini bände äie br̂ eugung äes Laipeters war unä wie grosse Vorrätbe davon
aut äen Wiener IVlarkt gebraebt wurden; wir werden äie Verbindungen, äie siwiseben äein Ober¬
kammeramt äer Ltaät unä äen Eisenwerken äer ^Ipenlänäer bestanäen, verfolgen können. In Wien
kauften äie ^ äelsberren ibre Vorrätbe ein, wobei sie niebt immer äie Förderung äes katbes fanäen.
^m 28. duli 1441 riebtete, um ein beäeutsames Leispiel an̂ utüren, 6rak Olrieb von Oilli an äen Halb
foigenäes Lebreiben: Wir lassen eueb wissen, wie wir unsern äiener 2u Wien êt2 gebabt baben, äer
uns etweviii spies unä eisenbuet äa geebaukt bat, äie ir unseren äiener äavon niebt babt lassen kueren,
wen wir äas noeb nie umb eueb versebultt baben, äas ir uns solieb irrung tuet, wen wir äas in
unser trauen äer kunigin äinst nutzen baben wellen, wen wir eueb aueb albeg / u äinst gewesen
sein unä äie euern gefuäert baben, wo wir äie gemoebt baben unä nemlieb beuer von Ungarn gros
kuärung unä gelait geben baben, äarumb ir uns unpillieb soleb irrung tan babt, wen wir uns albeg
eines pesrreren su eueb verseben baben, wen wir villeiebt ein plattner 2U Oili baben, äer uns etlieb

' 2
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ei86nbuet maebt , damit wir 80 leber bill von eueb geratten mügen . 6eben 2U Kara8in am freitag vor
vineula 8. ketri )̂.

lieben den Adeligen be8orgten Märkte und 8tädte ln Wien die krgän/ .ung itir63 Zeug68. Iin
Satire 1444 kauft 2. 8 . die Gemeinde kmmersdorl von dem kürzer und Maler rru Mion daeob Ka8ebauer
100 1art8eben, '̂0 eins 2U einem ungari8eben Oulden̂ ). kiebt immer wurden von den Kaufleuten die
für den Kandel mit krieg8vorrätben notbwendigen küekhbten genommen und im dabre 1425 mu88te
Herzog ^ Ibreebt V. katb und kaulleute an ibre vaterländi8elie küiebt mabnen in einem am 28. No¬
vember an den katb erla88enen Lelireiben:

I1n8 i8t angelangt wie etleieb Kaufleut 2U Mienn kupber , erdn, pley , 8aliter , 8webel und ander
8olieb war verkaufen , die den veinden ^ugelürt und damit g68terkt werden , da8 un8 und un86rn land
und leuten 2U gro88em merkliebem 8ebaden kumpt , empbelen wir eu ern8tl6ieb und wellen da^ ir mit
den Kaufleuten da86lb8 b68tellet und von un8ern wegen ern8tl6ieb 8ebalfet , dar; 8i in 8olieben war rru
verkaufen lür8iebtig 8ein und die n^emant verkaufen , damit un86r veind g68terkt werden , 8under wa8
8i der8elben war verkaufen wellen dar; 8i da8 tun mit eurm wi88en und willen und dar; ir dann
für8ebet , damit die den veinden niebt - ugelürt werde , al8 eu de8 un8er getreuer Kann8 von korbaeb
un8er bofmar8ebaleb und lantriebter 2um 6reut8eben8tain lauter wirt underwei86n , dem gelaubt darinn
gen^leieb al8 un8 8elber . Oeben ^u Korn keunburg an mittieben vor 8ant ^ ndree8 tag , anno ete.
viee8imo quinto ^ .

kaeli di686m ra8eben , lediglieb erläuternden keberblieke über die 068ebiebt6 de8 Miener
Malleng6werb68 wenden wir UN8 nunmebr der (Quelle ^u, weleber die im folgenden 2U8ammen-
g68tellten ^ u8r;üZe entnommen 8ind.

Oa die ^ N8eballung und ober8te ^ ul8iebt über der 8tadt Zeug den Kämmerern und 8päter dem
Oberkämmerer r;u8tand und da di68em 6e8ebäfte ^ederrieit gro886 ^ ulmerk8amkeit ^ugewendet wurde,
unterriebten un8 die keebnungen de8 8tädti8eben Kammeramt68 , 80 weit 8ie un8 8eit dem .labre 1424
erbalten 8ind, au8lubrlieb über die in di68er ^ ngelegenbeit gemaebten ^.U8gaben und die ibnen entgegen-
8tebeuden kinnabmen . Oie ^ U8?üge au8 den86lben gewäbren al 80  ein im kinxelnen au8gelübrt68 kild
der von un8 im allgemeinen Verlaufe g68ebildert6n wiebtigen und glänzenden ketbätigung 8tädti8eben
Keben8 und bürgerlieber Kraft.

Unter den Kämmerern batte 2uer 8t ein Küchenmeister die unmittelbare ^ ukiebt , b68orgte die
In8tandbaltung und krgän ;;ung de8 Krieg 82 eug 68  und diente 8einen Vorg 686t2ten al8 faebmänni8eber
keratber bei Ankäufen . Im 16. dabrbundert erfordert der mäebtig angewaeb86N6 Vorratb eine geordnete
Verwaltung , neben den Küchenmeistern kommt ein Zeugmhter vor , bi8 endlieb 2uer 8t im dabre 1531
ein Zeugwart erwäbnt wird . Mie die ämtliebe Verwaltung , 80  ent8praeb aueb die ^ ulbewabrung in
er8ter Zeit dem anfang8 noeb geringen Ke8tande )̂. Kr8prünglieb 8ebeint der ganrie Mallen - und
krieg8vorratk im Katbbau8 ^ verwabrt worden 2U 8ein, mebrten 8ieb Mallen und Munition , 80  wurde,
wa8 im Katbbau8 niebt klat ^ land , in den Ibürmen und in der 8ebranne untergebraebt . Kr8t im
.labre 1445 wird ein Zeugka8ten binter 8. kaurens erwäbnt , nunmebr der bauhäebliebe ^ ul-

0 Orig. kap. im Ltadtarobiv. Zum Ver8eb1u88 aulgsdr. Liegst.
2) 1444 16 . dänner.
0 Orig. kap. im Ltadtarobiv, 211m Versob1u88 aukgedr. Liegei unter kapisrdeebs.
0 Lin êlne, lür dis ältere Zeit aber dürltige und ungenaue Angaben bei Lobeiger, Andeutungen 2ur Oesobiebte

des bürgerüeben Zeugbau8S8, XVien 1833.
0 1426 wird aueb ein obers8 Nu8ban8 erwäbnt, doob 1ä88t 8ieb niebt ke8t8te1Ien, ob darin XVallen verwabrt wurden.
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bewabrung8ort kür den 8tädti8eben Werkzeug , kür Oe8ebütr;6 und lVIunition von wo au8 im ^ otbfalle
die Vertbeilung in die Ibürme , d'bore und 6a8teien der 8tadt , die Lollwerke der Vor8tädte be8orgt wurde.
Leit dem dabre 1529 i8t, von einem ^ eugkau86 die kede ; die Dolgen der lürkenbelagerung maebten
oben eine Ilmg68taltung nötbig , die von dem Oberkämmerer 8eba8tian 8ebrantö geleitet wurde . k"ür
die llüeb86nwag6n und 8treitkarren , die auf der kür 8ie erriebteten »Oübne « de8 / êugka8ten8 niebt
?lat ^ fanden , wurden 8eboppen r̂u längerem oder kürzerem Oebrauebe gemietbet , 80  im dabre 1458
de8 Oietram8 8tadel auf 8eeb8 dabre oder 1477 der 8ebotten 8tadel ^ur Unterbringung einer, großen
6üeb8enwagen8 . Wa8 80 rgfältigere ^ ulbewabrung 6rbei86bte und aueb ^ur Xier diente , tabuen,
Harni8ebe , 3pie886, Ilelmporten , d'a^ eben , verblieb ini Oatbkau86 . Der Oarni8ek wurde in der unteren
gro886n 8tube , in der Oatb8tube und in einer an di686 an 8t088 enden Oarna86bkammer an kiabmen
aulgebängt und dureb Verbände gegen 8taub und Ho8t g68ebüt^t . Ooeb fand bier niebt der ganr ê
Vorratb Unterkunft ; 1art8eben befanden 8ieb 1441 in der 8ebranne , Harni8eke 1541 in der Nebl-
grube . ^ uf dem Oaebraume de8 Iiatbbau868 fanden die in großen Mengen gekauften , in Iruben,
Oadeln , ^ ä88eben verpaekten Ofeile ibren Olat^. Vor8iebtige 8orglalt 6rbei8ebte die Verwabrung de8
?ulver8 , da8 manebmal fertig gekauft , in der Hegel aber unter ^ ulkiebt d68 Oüeb8enmei8ter8 erzeugt
wurde . Oie Oobmateriaben , 8ebwefe1, 8alpeter , l^oble , wurden an vei^ekiedenen Orten , ^uniei8t aber
im ^ eug8tadel aulbewabrt , da8 Oulver legte nian ankang8 ini Oatbbau86 und in den Mauertbürmen
ein 2). In einem derselben , dem dudentburme , befand 8ieb die er8te Oulver8tampfe , die im .labre 1459
in den kektburm binter den Färbern ver 86t2t wurde ; im .labre 1461 i8t dann von ?wei 8tampfen die
Oede . Line neue ? ulver8tampfe wurde im .labre 1475 beim Werdertbore eingeriebtet , im 8elben dabre
wurde aueb eine kleine Üand8tampfe erworben und 8eeb8 .labre 8päter eine neue 8tampfe bei dem
Küeb86nmei8t6r bliela8 erriebtet . Man wäblte al 80 ^ene 8tadttbürme , die vor plötrdiebem und unmittel¬
barem Angriffe Z68ebütxt waren . 8päter wurde da8 8tädti8ebe Oulver innerbalb der Mauern , und ^war
in der Obilippi- und daeobi -Oapelle auk der 8ebottenfreiung verwabrt , bi8 im dabre 1639 der 8tadtratb
von der Regierung angewie86n wurde , da8 Oulver au8 der Oapelle ^u nebmen und an einem 8ieberen
Orte aufsubewabren Oie Rrbauung ein68 b680 nderen Oulvertburme8 beim l̂ eutbore erfolgte er8t naeb
der von un8 angenommenen ^ eitgren ^e.

Wie wir au8 den Reebnungen er86ben , wurde gerade im 16. dabrbundert in au8giebiger Wei86
für die Vermebrung der Xrieg8- und Wallenvorrätbe g68orgt, und die Rolge war , da88 der kaum nur
^ufbewabrung niebt mebr au8reiebte . Man ent8eblo88 8ieb ?ur Erbauung eine8 ^weekmä88ig einge-
riebteten 2eugbau868 am Oof, da8 bereit8 im dabre 1562 ^ur ^ ulnabme der Wallen bereit war . Hier
wurden nunmebr 8ämmtliebe Wallen der 8tadt , 0e8ebüt26 , Oandbüeb8en , 8pi6886 und Oarnkebe ver¬
wabrt , al 80  aueb da8 klatbbau8 entla8tet . Im dabre 1564 konnte da8 neue 2eugkau8 vom Oatbe
be8iebtigt werden . Wie gro88 die Vorrätbe waren , ergibt 8ieb darau8 , da88 man aueb in dem neuen
Oebäude niebt den ganzen Harni86b auf8tellen konnte , 80 ndern einen Ibeil de88elben in k̂ ä886rn
verpaekt 8teben lie88, die man er8t im dabre 1601 wieder auffand . Im dabre 1623 wurde der ganrre
Inbalt de8 ^ eugbau868 einer l̂ euauf8tellung unterzogen.

Dem boben Wertbe, den die8er 6e8it3 der 8tadt dar8tellte und rmgleieb der l̂ otbwendigkeit
8teter und ra8eber Oeb6r8iebt ent8priebt 68, da88 man den 2eug der 8tadt möglieb8t genau ver̂ eiebnete.

^ 6188, k'68t8eliritt LU8^nla88 der Vollendung dk8 neuen ItLtliliLU8e8, x>. 8, ergibt , du88 1463 ein 2eugliÄU8
arn OobenniLi'lLt erdaut ivurde. Oa eins Huells niebt angegeben i8t, enthebt sieb die Itiebtigksit dieser Naebriebt der
Oeurtkeilung. Oie keebnungen 1462—1467 entkaltsn keinen Oslsg kür den Lau.

') Leblager, wiener Llrî ren 1, 127.
r>) ^rebiv, ^eten 41/1639.

2*
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Oie ältesten derartigen Ver^eiebnisse sind uns in den Leebnungen von 1444 und 1445 erkalten , Zuerst,
wie es sebeint , ini dabre 1497 wurde ein gesondertes Legister oder Inventar über der Ltadt ^ eug
angelegt , doeb ist es ebenso wie die späteren verloren gegangen ; als ältestes ist das vorn dabre 1686
irn städtiseben Arebive aukbewabrt.

Oer irn folgenden dargebotene Ouellenstoll 'vvird dureb das dabr 1529 in rüwei ^ bsebnitte
getbeilt , die sieb aueb inbaltlieb von einander abbeben . Oer erste ^ bsebnitt kommt vornebrnlieb der
Oesebiebte der Leuerwaffen Zugute, die ^ nsebaffung von Oesebütsen , Nunition und Pfeilen stebt irn
Vordergründe , die Ausrüstung des Linseinen tritt rmrüek . Oewäbrt dieser Ibeil also kür den ersten
^nbliek weniger kieis, so ist er doeb niebt gering su sebätsen . Oenn gerade in den dabren , denen
er gewidmet ist , greift V4en mäebtig und entsebeidend in den Oang der Politik , in die Lebieksale
der Dynastie und des Landes ein. Ls ist daber notbwendig , die klaebtmittel kennen und sebätsen su
lernen , über welebe die Ltadt verfügte.

Viel farbiger ist das Lild, das uns die 2eit naeb der ersten pürkenbelagerung gewäbrt . Vor unserem
^uge entfaltet sieb das lebbakt bewegte Landskneebt -'Lreiben )ener dabre ; wir seben die tapferen Lriegs-
leute aus aller Herren Länder naeb Ungarn sieben ; wir erkabren von ibnen , wenn sie auf der Leimkebr
in unserer Ltadt Last kalten , die erbeuteten Lüstungen und XVaffen und oft. aueb die eigenen dem Ober¬
kämmerer , der von der guten Oelegenbeit vielfältig Oebraueb maebt , verkaufen ; wir können da im
Linselnen verfolgen , wie die in ibrer mannigkaeben Zusammensetzung so wertbvolle V̂affensammlung der
Ltadt entstanden ist , und lernen erst reebt die eulturgesebiebtliebe Ledeutung , die ibr innewobnt , ermessen.

Lntspreebend der Wiebtigkeit des Oegenstandes babe ieb in der Legei den ^Vortlaut der
Leebnungen beibebalten und nur in einselnen Lällen eine Xürsung des lextes vorgenommen . Oie
textliebe Lebandlung entspriebt der kür derartige Veröffentliebungen geltenden Hebung, die ungefüge
Lebreibweise ist vereinkaebt , statt der sebwankenden Abkürzungen kür Pfund (t. 1b.) ist durebaus K',
für Lebilling sk ., für Pfenning dn . gebrauebt.

Oa die lateiniseben ^ ablseieben im Orueke dureb Ziffern ersetst sind , so kalte ieb es für.
gereebtkertigt , etwas auslubrlieber als dies l̂ agl in seiner lebrreieben ^ .bbandlung »Leber eine
^lgorismus -Lebrikt des 12. dabrbunderts « getban bat )̂, über die Verwendung der Äffern in den Leeb¬
nungen des ^Viener Lammeramts su beriebten . Oie krübeste Anwendung fanden in den Leebnungen
arabisebe Ziffern sur Leseiebnung der Leria , des V ôebentages in den naeb VVoeben getbeilten Lubriken,
bier fand ieb sie bereits im dabre 1424, also der ältesten erbaltenen Leebnung . Oas erste Leispiel
ibrer reebnungsmässigen Verwendung kam mir zum dabre 1467 vor , wo L. 99 die Lumme einer Aus¬
gabe auk Ausbesserung eines Zeltes mit 3 4 sb . dn . und L. 104 ' eine andere Ausgabe per 20 faeit
80 dn . in Ziffern eingesetzt sind . Lndlieb linden sie sieb in einer Leilage zur Leebnung von 1469
und in einer der Leebnung von 1481 beigebekteten Lebersiebt der Ausgaben und Linnabmen aus den
dabren 1479— 1484 , im dabre 1522 , p . 53 wird die ^ abl 3490 in folgender ^Veise dargestellt : III'" Illp
und 90 . Ooeb sind dies ^.usnabmen , welebe die aueb sonst bezeugte Abneigung gegen die Ziffern
und die Leben vor ibrer Verwendung in ^.mtsbüebern und Ooeumenten nur um so sieberer erkennen
lassen . Lrst vom dabre 1531 ab werden die arabiseben Ziffern allgemein , lolgeriebtig und obne Le-
denken in den Leebnungen gebrauebt.
1424 (kärninersr älex Leüerenliaimer und dsronimus VVagsgiesser) sntüätt keinen auk den Oegenetand beriügtietien

Binkrag.
1425 keütt.

9 Oist .-Iit. ^.btkeil . der 2eitseürikt kür iVlatk. und 34, 167, ^nin . 2.
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1426 (Xämmerer Lanns Lieger nnd Hieronymus l^ aodsgiesser) )̂.
23. maister vorigen dem xuoksenmaister die ĉnotemder 26  weinaedten . 4 dn.

k'. 34. Vermerdedt was man der stat 2eng Kat dankkt.
von erst dnpdrein pnodssen 90 per 5 sd. dn. kt. 55 60 dn.
dnxder 9 eentn . per 4 gnid . 3 örtt kaoit . 32 K" 15 dn.
ain 2entn . rinn dar 2n pro . 7 K* dn.
ans dem denanten dnxder nnd 2inn sind worden 171 pnedsen wegent 912 /̂z O
von jedem 2entn . 26  giessen 3 ^ 6 sd. dn . kaeit . 34 /̂z ^ dn.
von den denanten pnedsen an2esedikkten, von jeder 6 dn . kaeit . 6*/, A 6 dn.
so dad wir dankkt von maister Lrdartten eissenein dantpnedsen 40 stnded per */, kaeit . 20 ^ dn.
ader eisnein dantpnedsen 22 stnded per 33 sd. dn . kaeit . 8 ^ 60 dn . *)

k . 34'. nmd 2wo eisnein stainpnedsen nnd nmd knnikk tärraspnedsen . 12 ^ 60 dn.
von den denanten pnedsen 26  vassen nnd 26  desiaeden . 17 A dn.
nmd ain dnpdreine tärraspnedsen nnd nm ain a^snene tärraspnedsen nnd davon 26  vassen

und desiaeden . 3 ^ 6 sd. 5 dn.
piei 6 eentn . per 13 sd. dn . 8 ^ 7 sd. 15 dn.
puiver 85 A per 40 dn. 14 A 40 dn.
spie 22 tzistzn 1000 per 3 dn. 12*/, ^ dn.
400 sedeikt per 6 dn . 10 A dn.
2000 pdeiii per 4 /̂z A dn. 9
ader 6000 pdeiii per 3 ^ dn . 18
26 ndai rot und wei 22  15 ^ 2 eilen per 52 dn . 3 ^ 86 dn.

nmd ain spie 22 . 60 dn.
32 puiver sededei per 6 dn . 6 sd. 12 dn.
nmd messet nnd iadeisen nnd nmd 2wen modei . 7 sd . 20 dn.
10 pdendei 2u der sedärtt und nmd stangen darin . 1 dn.
nmd 2wo trumetten . 9 ^ dn.
davon 26  desiaeden . 82 dn.
ändere Ausgaben auk Leite, Xramxen , lised - nnd Randtüeder , Laternen , Xessei.

k'. 66. von 140 edugein maister Hannsen dem pnedsenmaister 26  maeden nnd nmd strided nnd
Kadern . 1

R. 66'. von 2wain siossen an den eisnen tnr oben in dem mnsdans ad 26 preeden nnd wider an 26-
siaeden nnd nm siüssei dar2n . 60 dn.

nmd 6 eisnen dadden 2n den eisnen tnern an dem odern mnsdans nnd an2edaeden . . . 42 dn.
nmb ain Kaden 2N der panded vor der ratstnben nnd nmd ain Kaden 2n der sedeiden im

odern mnsdans . 14 dn.
X. 67. nmd ain trneden 26  pnedsen nnd davon 2e desiaeden . 5 sd. dn.

von 3000 pdsü nnd 700 26  üdern nnd sedikkten nnd nmd 300 neue pdeil dem 0dnnt2
Pdeii8nit2er . 9 A dn.

ader von 1200 xdeiiien 2n Ldern nnd sediNen . 3 A dn.
X. 68. von 181 dantpuedsen sn die wag nnd von der wag dint 2 dem tiseder nnd von dem tiseder

in da2 Ratdans 26  knern.
R. 88' . von pnedsen in das Ratdans 2u kneren.

von der stat Kütten nnd pnedsen saddato post eorxns Odristi (1. Inni ) in den 1«Verd dinuder
kneren nnd ank2eriedten nnd wider in da2 Latdans 26  kneren.

nmd 4 iagein 2n der xdeiiien.
X. 69. so dab ied geben maister Ltepdan dem tiseder an der Lrantstat von drin gernsten 2n eisnen

pnedsen .
von denselben pnedsen 26  vassen nnd 26  desiaeden dad ied geben dem Laringer siosser .

X. 69'. von den pnedsen allen 26  desediessen in de2 liVuitkel dans den 2inngiesser edneedten kür
ir müe davon 26  tragen din nnd der nnd nmd essen nnd nmd trindeden.

32 dn.
24 dn.

32 dn.
r/, A 8 dn.

5 A 60 dn.
4 A dn.

3*/z sd. dn.
1487—1434 kedien.
1435 (Xämmerer Leier Ltrasser nnd Oregori ^ aedsgiesser)
1436 (Xämmerer ^ ndre Hiitprant von Ideran nnd Oregori ^ aedsgiesser)
1437 kedit.

entdaiten deinen de2ügüeden Eintrag.

1) Die teedniseden nnd topograpdiscden Xrlänternngen sollen am Ledinsse in einem besonderen Register

geboten werden.
2) Lis bieder gedrnedt . Lediager , wiener 8 di 22 en 1 , 125.
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1438
kV 78'.

O. 79'.

kV 80.

O. 80' .

O. 82'.
143S
144«

O. 96'.
O. 98'.

O. 105.

1441
kV 47.

O. 47' .

O. 48.

Oer wiener Bürger VVebr und Wakken(1426—1648)

Oer Bürgermeister war mit den Batsberren und Oekolge gezogen „binauk kür den grossen
1'abor 2>i unserm genedigisten Herren".

maister Oannsen dem pücbsenmeister umb ain pberd.
so gestet die grösser pücbsen mit ailerlai nottürkten 2U2ericbten ,.
von der stat scbild auk papir und von den spiessen und panieren 26 maln . .
^ls der burgermaister maister Oannsen pücbsenmeister umb ain pücbsen und ander notturkt

von Oaa 5er gen IVienn Kat gescbilrbt, Kat er verwert kie 6 tag mit ain pberd dieweil
man die pücbsen Kat 2ugericbtt.

von der pücbsen 2U2ericbten und 26  beslaben . .
umb ein trüben 2U des pücbsenmeister 2eug.
davon 2u beslaben.
dem pücbsenmeister und andern lrnecbten 2u 2erung.
keblt.
(Lämmerer Violas Burger im eigenen und im Namen seines verstorbenen ^Osspans " Oavns

^aldner .)
^Is man die 82  pücbsen probiert bat , den gesellen 2e vertrinlrben.
ainem kurman der unserm gnedigisten berrn lrunig Bridricb den steeb2eug aus dem barnascb-

baus von binn in die Neunstat gekürt bat.
8 eentn . und 26  pbunt pucbsenpulver die man unserm gnedigisten berren Irünig Bridricb

de anno 38" in die rais kür den Babor gelibsn bat , per bubmaister , daran bat man
geben ainen centner und 36  A pulvert ).

(Nämmerer Niclas Bescbler und Niclas Burger .)
^usgeben auk die neuen pucbsen , auk pulver , auk andern alten 2eug 26 psssern und auk

pucbssenstain und auk allen 2eug 26 pessern das jar.
vonerst baben wir geben umb 10  neu pucbsen die in der Lcbrann sind, maister Ltepban

und maister Oannsen und babent gewegen 86  centner 78  A lautter , je ain centner per
8Vz ßuldein in gold ut 7 sb . dn., kt. 138  guidein , bringt in munü.

den pucbsenmaister gesellen 2u trinlrgelt.
als man die pucbsen gewegen bat 2u maister Ltepban daselbs umb wein.
davon 26 wegen.
den wagenlrnecbten davon 26 Ion.
von der wag und gewicbt ab und auk 26 küren.
von den pucbsen binaus 2u Land libolt und berein 26 kürn, als man die bescbossen bat .
daselbs umb wein.
auk 2 tagwercber desselben tags die gekolken babent per 12  dn . kt.
umb 7 ^lbriscbe Oolt2 per 4 sk . 2u den gerustn der pucbsen.
von drein verten bol2 2e kurn auk der Augustiner kreitbok per 16  dn . kt.
umb ainen nuspemstolrcb 2u dem ansat2 . . .
maister lorgen dem 2imerman von den pucbsen 26 vassen.
den 2imerg686llen 2e trinlrgelt.
ainem 2imerman der die pucbsen auk die wegen gericbt bat.
den wagnern um 24  rede ! und 2wo dsicbseln 2u den pucbsen.
Llicbeln dem UVanlrcben umb 8 groü puscben scbin 2U den redern 2u beslaben . . . .
maister Oainreicben am Neunmarlrt umb 4 gro 6 puscben scbin.
von den redern und ecbsen 2u beslaben den smiden am Neunmarlrt
von erst maister Andren . 6 ^ 5 sb . dn.
maister liVolkgangen . . . 4 ^ dn.
maister Ltepban . . . . 4 ^ dn.
und den gesellen 2u trinlrgelt 60  dn.
maister Olreicben dem slosser von den pucbsen 2u beslaben.
den gesellen 26 trinlrgelt.
von den pucbsen berab 26 kuren von maister Olreicben an den Oobsnmarlrt und in die

Lcbrann .
den kreikaiten die dar2ue gebolken babent.
2wain lrnecbten die damit gangen sind, als man si berab gkurt bat.
2 lrnecbten 26 butten denselben tag, als die pucbsen am Oobenmarlrt gestanden sind

7 A 6 sb. dn.
6 ^ 5 sb dn.

14 sb. 22 dn.

6 sb . 10 dn.
3 U 6 sb. 9 dn.
3 sb . dn.
3 sb. dn.

10 sb. dn.

21 dn.

10 sb . dn.

645 A 6 sb. dn.
6 sb. dn.

21 dn.
44 dn.
88 dn.
28 dn.

4 sb . dn
43 dn.
24 dn.
3 A 4 sb. dn.

48 dn.
60 dn.
21 A 7 sb. dn.
4 sb. dn.

14 dn.
6 A 5 sb. dn.
7 S dn.
3 A 60 dn.

14 A 7 sb. dn.

46 M dn.
4 sb. dn.

5 sb. dn.
60 dn.
16 dn.
20 dn.

r) lssiederkolt aucb 1441, B. 120'. 1449, B. 147' (wo es beisst : lrunig ^ lbrecbt und per Oemtaler ). 1451, B. 159.
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R. 48 .̂ dieselb nackt als dis pneksen sin Rokenmarkt gestanden sind, vier kneckten 2e Kutten
per 12 dn. . .

von den pneksen 26  Kutten nnd der Lekrann 66 das-tor berait ist wordent), 2 kneckten
15 nackt federn sin nackt 10 dn. . . - .

was snk den alten 2eng ist gegangen von dem 2eng ans dem rattnrn in den kok 26  bringen
daselbs nmb wein . .
als inan die grossen und die klainen eisnein pneksen kesekossen Kat, die in dein Ratkans

ligent, desselben mals 2n ssnd Ribolt nrnb wein den kerren und den pneksenmaistern2)
von der grossen pneksen nnd den klainen in nnd ans2eknrn.
den vas 82 iekern ab nnd angelegen . .
4 tagwerckern die da gekolken kabent nnd desselben mals dis Kütten bei dem Visekmarlrt

' abgeprocken kabent per 12 dn.
R. 49. von 4 sekeiben die 2n der grossen xncksen gekercnt ab Land Ltepkans kreitkok 26  knren

in das Ratkans.
von demselben 2eng in dein Ratkans in den turn 2e tun.
von ainer raidelpneksen von Ltnbentor in das Ratkans 26  küren . .
von dein 2eng und anderni alten gesekirr stain nnd allerlai in die Lekrann ans dein altsn

Ratkans 26  knren . -. .
denselben tag den kn eckten ab nnd angelegen nnd 26  raumen . .
da wir all pneksen in allen turn besickt nnd besekant Kaken mit den pücksenmaistern,

kaben wir ver2srt desselben tags.
umb 78 neu kantpneksen pro 41 gnld. per 7 sk. dn. . .
als man si besekossen Kat nmb wein . .
umb plei 2u ckngeln 26  macken.
von denselben pneksen 2u maister Ltepkan 2n tragen.

R. 49 .̂ Vermerkt was das pnlver gestet : von erst kaben wir gekankkt 9Vz centner saliter lautier
per 9 ^ 4 sk. dn. kt.

dem Rotel umb ain lagel swebel Kat lautier 3 centner 19 A per 3 M 6 sk. dn. nnd des
stet nock im Ratkans 2 centner 10 A kt. . . .

von saliter nnd swebel 26  knrn an die wag nnd von der wag in das karnasekkans . . .
davon 2n wegen.
dem müllner vom stampk.
an sambstag vor oenli (18. Uäi 2) 6 tagwerckern per 16 dn.
an montag darnack 11 tagwerckern per 16 dn.
am eritag 8 tagwerckern per 16.
am mittieden 9 tagwerckern per 16.
am pkin2tag (23. klärri) 7 tagwerckern per 16.
von dem alten pnlver 26  tragen ansm Ratkans in das karnasekkans.
von dem pnlver im Ratkans Kinank2ntragen.

R. 50. nmb wein da man das pnlver in dem karnasekkans gewegen Kat.
nmb 13 vessel da das pnlver inkomen ist per 20 dn.
maister Ltepkan nnd maister Lannsen den pneksenmaistern 2n Ion.
davon 26  kuren ans dem karnasekkans in das Ratkans.
nmb lindenckol 2n dem pnlver ligent im dndenturn ist 21 stnbick per 14 dn.
davon 2n messen.
davon 2n tragen .
so kaben wir kankkt von Rannsen Rerman von Voremberg 2wen centner 45 A lautier pnlver

1 centner per 10 A.
nnd das stet in ain vesslein in dem rattnrn.

R. 50 .̂ Vermerkt was der saliter gestet : vonerst kaben wir gekaukkt vom LIille von Nnrenberg
9 centner 90 A saliter 1 centner per 9 A 6 sk. . . .

nmb ain vessel dar2ne als man dis alten 2wai vessel geprocken Kat nnd darnack
gewegen . . .

davon 2n wegen nnd 26  tragen in die Lekrann . . . . .
der saliter ist nnder der Lekrann in 2wain vesslein.

1) R . 45 .̂ ^ usgeben auk das pan der nenn Lekrann gegen dem Visekmarkt über das 41 . jar:tor das man darin procken Kat ex jnssn consilii 30. August bis 9. Leptember.
2) Leklager a . a . O . 1 , 125.

48 dn.

1 A 60 dn.
72 dn.
12 dn.

66 dn.
70 dn.
3 sk. 10 dn.

48 dn.

6 dn.
72 dn.
12 dn.

3 sk. 10 dn.
62 dn.

7 sk. 10 dn.
35 A 6 sk. dn.
24 dn.
24 dn.

9 dn.

90 A 3 sk. dn.

11 S 7 sk. 21 dn.
21 dn.

7Vr än.
42 dn.

3 sk. 6 dn.
5 sk. 26 dn.
4 sk. 8 dn.
4 sk. 24 dn.
3 sk. 22 dn.

10 dn.
18 dn.
12 dn.
1 S 20 dn.
6 A 4 sk. dn.

12 dn.
1 A 54 dn.
4 dn.

20 dn.

24 A 4 sk. dn.

96 A 6 sk. dn.

32 dn.
16 dn.

vonerst ank das neu
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Ausgaben auk die Lüebsensteine:
k. 51. 8o baben wir geben den stainpreebern 2U Biesing umb 350 stain 2u den 10 nenen puebsen 18 ^ 6 8b. 12 dn.

von den stainen 2s kuren pro 13 vert per 75 dn . 4 A 15 dn.
von 350 stain 26  bauen per 10 dn. von ainem . 14 A 4 8b. 20 dn.

k . 48. umb drei ring 2u den puebssnstain darnaeb 2e maoben . 70 dn.
6e8Lnnntau8gg.be . . 1068 A 3 8b. 24 dn. 1 obo1u8.

k . 52. i^uLgeben maister ^ rnolten puobsenmaister 8einen sold.
Wir baben geben matter ^.rnolten puobsenmaister an 8ainb8tag vor judioa in der va8ten

(1. ^.pril ) an2ebeben unt 2 auk den sambstag vor nativitati8 Obristi (23. Beoember) i8t
38 wooben, alle woeben 6 8b. dn. 38 A 4 8b.

Unter den vernii8ebten Ausgaben:
k . 109. Von er8ten baben wir geben maister Niobein dem maler von den set̂ tartsoben und andern

blainen und großen 8ebilten 2u pessern und swart 2 2u maln . 12 A 60 dn.
davon 26  kuren au8 dem Batbaus 2um maler und wider in die Lebrann . 24 dn.
umb drei pulverseb und von den bantpuebsen 26  tragen in dis turn . 50 dn.

k . 109 .̂ Bmb wein al8 man die gro88en puebsen gen Vdungspsugen gelaitt bat )̂ bei der au88ern
prugb und umb prot wein und air 2u Neidegb und da8elb8 aueb umb wein 2u ainem
gra8mal ex iu88u magistri oivium . 3 8b. 18 dn.

gekurt die stainpuobsen und den an8at2 2u der au88ern prugb davon 2u lon . 42 dn.
k . 110. Naister Bbobarten goltsmid von 2 ^ebilten 2u graben die man in die 10 neu puebsen 2u

den modeln genutzt bat )̂ . 7 8b. dn.
1442, 1443 keblen»).

Oer ^ ukbrueb gegen ledenspeigen erkolgte am Nittioben naob 8. kangret 2entag (17. Nai), k . 38.lieber die Verwendung de8 6 e8ebüt 268  bei der Belagerung von llausenbrueb (Näbren ) gibt un8 ein Original-briek im Wiener 8tadtarebiv (kapier . 2um Ver8eblu88 aukgedr. 8iege1 (abge8prungen) vom 15. Xpril 1441 ^.uksobluss,in welebem Beinbard kettlinger Bansgrak in Oesterreiob an Lürgermei8t6r Riobter und Batb der 8tadt Wien folgendesberiebtet:
ieb la8 euer weisbait wiesen das ieb euob gestern vor Nittentag all mainung pei eurem diensr Baren2gesobriben bab , das ieb bok, ir babt es vernommen , naebmalen als ieb den poten gekenigt bab, bat sieb geben,das man mit der grossen püseben seobs seküss getan bat und aus den andern baukni2en und püseben denselbenabent vill sebüss getan baben , der ieb nit alle gemerebt bab und der ain tail 2u guter mass wol geraten sein undals man am pesten sebüss, do ebom der abt von Olosterprugb pei 2naim und mit Besbawer bauptman 2u 2naimund pegerten ain teidingen . kolgt Beriebt über die Wakkenstillstands-Verbandlung.
im keld pei Baussenpruglr , am osterabent auk der neunden stund naeb Nittag , anno ete. 41 wo.

^m 8eb1usse dieses ^ uksat2es wird ein besonderes kersonen - und topograpbisebes Ver2siebni 88  nur denselbenbetretend beigegeben werden, daber das Register dieses Bandes diesen ^.rtibel niobt in Rüobsiobt 2iebt.

vruet vor» Wiltislw Ltztüvr, Vien, VI. HoULräxLSse4L.
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